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AIR NAVIGATION RACE ….eine Zukunfts-Flugsportart? 

Ein Bericht der WM-Teilnehmer Walter D. und Michael R. 

„ANR“ ist eine relativ junge Flugsportart, bei der man „einen Korridor“ abfliegt und,  ebenso wie bei 
„Präzisionsflug“ und „Navigationsflug“, nur mit Karte, Kompass und Stoppuhr aber ohne GPS oder 
sonstiger elektronischer Hilfen navigieren darf. Es gibt eine „Startpunktzeit“ am Beginn und eine 
„Zielpunktzeit“ am Ende des Korridors, die man versucht sekundengenau einzuhalten. Ebenso gibt es 
für jede Sekunde außerhalb des nur 0,6 NM (oder weniger) breiten Korridors Fehlerpunkte.  Der 
Unterschied  zu den anderen beiden ähnlichen Flugsportarten (Präzisions- und Navigationsflug) ist, 
dass man keine Fotos oder Bodenzeichen suchen und auch nicht viel vorbereiten muss. Es reicht 
wenn man sich die Kurse aus der Karte heraus misst und Zeitmarken für Wendepunkte setzt. Die 
Kurse sind „angenehm kurz“ (ca 20 min), die einzelnen Abschnitte besonders kurz (ca 1,5 - 3 Min). 
Durch die kurze Flugdauer und dadurch, dass man immer zu zweit unterwegs ist, sind die Kosten 
dafür sehr moderat und überschaubar.  Ein weiterer Teil von ANR ist die Landewertung: Es sind 2 
Landungen, normalerweise einmal mit und einmal ohne Motorhilfe, vorgesehen. 

 

Der ursprüngliche Gedanke ist, das Ganze etwas „Publikumswirksam“ zu gestalten – mit 1- 4 
Korridoren nebeneinander und mit live Übertragung (live tracker) auf eine große Leinwand wo jeder 
Interessierte mit seinen Favoriten mitfiebern kann. Ähnlich wie bei einem Parallelslalom sollte es 
eine Ausscheidung geben. Die tatsächliche Ausführung ist aber den jeweiligen Veranstaltern 
vorbehalten. 

WM 2019, SANTA CRUZ, PORTUGAL:  http://www.santacruzworldanr2019.com/WANR19_P2a.html  

Als wir, Michael und ich, 2018 ANR das erste Mal ausprobierten, war für uns klar: das macht Spaß!  
So war es dann für uns eine logische Schlussfolgerung, dass wir 2019 bei der erst 2. ANR-WM 
unbedingt dabei sein wollten.  Da in Österreich 2019 nur ein ANR geplant war und dann leider ins 
Wasser gefallen ist, hofften wir auf ein geplantes Trainingswochenende im August in Deutschland 
….dass dann aber ebenfalls abgesagt wurde.   

Also sind wir quasi ohne praktischer Vorbereitung, dafür aber mit genug Enthusiasmus und ich 
zusätzlich auch mit Frau und Kind im Gepäck, am 5. Sep mit Air Portugal nach Lissabon geflogen, 
dann ca 1h mit dem Leihauto nach Santa Cruz, einem netten Ort an der Küste mit traumhaften 
Strand, netten Lokalen und einem Flugplatz!   



  

Das Appartement hatten wir gut gewählt – im Ort, ca 700m zum Flugplatz und 500m zum Strand, 
daher alles bequem zu Fuß zu erreichen. Am nächsten Tag am Flugplatz treffen wir schon viele „alte“ 
Bekannte, die wir von Präzisionsflug und Rallyflug kennen und wir bekommen eine C172er (die, im 
Nachhinein gesehen, nicht das Optimum ist, da man nicht so gut hinaussieht als wie z.B. aus einer 
C150er und die auch ein wenig unpräziser zum Landen ist). Am Nachmittag können wir bereits 
unseren ersten Trainingsflug absolvieren (Startzeit ist von der Organisation vorgegeben) 

  

Die Gegend ist, dadurch dass es viele Häuser und Höfe verstreut in der Landschaft gibt und unzählige 
kleine Straßen nicht in der Karte eingezeichnet sind, alles andere als leicht zu navigieren und die 
ungewohnte kürze und enge der Korridore kommt erschwerend hinzu.  

  

Samstag machen wir noch 2 Trainingsflüge, die „flugfreie“ Zeit verbringen wir immer sehr entspannt 
entweder am Flugplatz (mit netten Restaurant), mit Spaziergängen, am Strand oder einfach im 
Appartement, wo wir auch eine nette Terrasse mit Grillplatz haben.  



  

Die Kommunikation der WM läuft hauptsächlich über WhatsApp ab, was einerseits die Möglichkeit 
einer guten Aktualität bietet (Infos, z.B. Startlisten, Briefingzeiten, usw.  immer am letzten Stand 
….aber leider nur für jene, die tatsächlich WhatsApp haben) andererseits aber dem Veranstalter 
leider auch Spielraum lässt, einfach in der Nacht noch updates für den  nächsten Morgen zu 
versenden ;-) …was manchmal überraschend und ein wenig knapp werden kann. 

Ansonsten ist die Organisation sehr bemüht. Der Eröffnung am Sonntag ist auch eine tolle Flugshow 
angeschlossen. 17 Nationen mit insgesamt 104 Teilnehmern sind angetreten. Der ganze Ort ist hier 
versammelt und es herrscht Volksfeststimmung! Es ist genau so, wie es sein soll!  

http://www.santacruzworldanr2019.com/WANR19_P2a.html  

  

   

   



   

WM-Flugtage, Mo-Do: Die ersten 2 Tage ist geplant, dass jede Crew  die ersten 3-4 Routen fliegen 
muss, was die Reihung „über 20“ (21.-43.) ergibt. Die besten 20 fliegen dann am 3. Tag nochmals 
gegeneinander (Halbfinale) und die besten 2 fliegen im Finale nochmals um den 1. Platz. 

  

Am Montag fliegen wir 2 Routen – die erste war gleich einmal ein Desaster! Nach halber, sehr gut 
navigierter Strecke fliegen wir für ca. 2 Minuten mehr oder weniger entlang des Kurses, aber immer 
außerhalb des Korridors. Nach dem nächsten Wendepunkt wieder gut auf Kurs, kommen wir am 
letzten Abschnitt dann komplett vom Kurs ab, verpassen den Zielpunkt und fliegen „eine gefühlte 
Ewigkeit“ (insgesamt ca. 6 Min) im „roten“ Bereich, was uns insgesamt über 1800 Fehlerpunkte 
einbringt! Wir denken wir sind die schlechtesten, freuen uns aber über jene, die es noch schlechter 
können  . Wir wurden auf dieser Route immerhin noch 35. (von 43)! Die 2. Route ging dann zwar 
etwas besser, …aber für die meisten anderen auch! Wir kommen noch auf Rang 34. 

   

Dienstag wird wetterbedingt (starke Winde) etwas „nach hinten“ verschoben und somit ist nur 1 
Durchgang geplant. Die Route Nummer 3 hat so ihre Tücken – sie führt hinaus aufs Meer und entlang 
der Küste, bis diese nach einer Weile wieder mit unserem Kurs zusammen trifft. Es ist nicht einfach, 
noch dazu bei starkem Wind, den richtigen Abstand der Küste abzuschätzen um im Korridor zu 
bleiben, was uns aber teilweise gelingt. Später folgt dann noch ein Kreisbogen, den wir recht gut  



fliegen können. Am Ende war es unsere beste geflogene Route, was uns aber insgesamt auch nicht 
mehr unter die ersten 20 bringt und wir erreichen, nur im Navigationsbewerb, Platz 35. 

   

  

Mittwoch sind die Ausscheidungsrennen der Top 20 und das „official landing practice“, was aber 
ohnehin nur 2 Landungen sind, daher für uns sehr relaxed.  

  

Donnerstag ist großes Finale! Die Organisatoren haben sich 2 tolle herausfordernde Strecken in  
Form eines Flugzeugs, mit engen Korridor und Kreisbögen einfallen lassen, die die 2 Finalisten-crews 
aus Spanien und der Slowakei alternierend gleich hintereinander abfliegen müssen. Auf einer großen 
Leinwand im Hangar verfolgen fast alle Teams die live Übertragung und feuern ihre Favoriten an. 
Nach der fast gleichzeitigen Landung werden die 2 Teams mit Applaus empfangen und geben 
Interviews. Die Navigation haben die Spanier gewonnen. 



  

Am gleichen Tag ist auch der Landebewerb. Ohne Stress denn bisher, bei allen unseren Flügen in 
LPSC, ging es uns, obwohl die (Sand/Schotter-) Piste bergab geht und auch seitlich „hängt“, bei den 
Landungen ganz gut, sind immer innerhalb + - 5 Meter von der Nulllinie entfernt „aufgeschlagen“ . 
Bei diesem Bewerb werden die Meter mit dem Faktor 10 multipliziert um dem Landen mehr Gewicht 
zu geben.  Die erste gewertete Landung war noch ganz gut, ….bei der zweiten allerdings musste ich 
volle Klappen setzen, durch den starken Wind hebt der Flieger trotz Minimumspeed nochmals ab und 
ich bekomme einen „jump“ und damit viele Fehlerpunkte….  Somit kommen wir in der 
Landewertung nur auf Platz 29…..ohne dieses Missgeschick hätten wir es unter die ersten 10 
geschafft! ;-).   Am frühen Abend ist dann, bei jeder WM fast schon üblich, erst nach Abschluß des 
letzten Bewerbs,  „Hangarparty“, bei der einige Nationen etwas „heimisches“ (oft in Form von 
Alkohol) präsentieren. Beim AUSTRIA-Stand gab`s Mozartkugeln und Manner-Törtchen.   

   

   

Am Freitag, „Reservetag“, ist Zeit für Abrechnung, kleine Ausflüge und Closing Ceremony.  Am 
Nachmittag werden die Teilnehmer mit Bussen abgeholt und in die Bezirkshauptstadt nach Torres 
Vedras gebracht, wo wir einen gemeinsamen Stadtspaziergang bis zum Museum machen, wo die 
festliche Preisverleihung unter Anwesenheit von Bürgermeister und anderen honorigen 



Persönlichkeiten stattfindet. Die „Goldene“ für „Top ANR“ (Gesamtwertung) geht wieder einmal an 
ein Team aus Polen, Silber an Spanien und Bronze an Frankreich.  

  

 

Wir sind, angesichts unserer ersten ANR-Erfahrung, mit unserem 33. Platz sehr zufrieden! 
Anschließend fahren wir, mit Zwischenstopp und Besichtigung in „Zambujal“, einer ca 2000 Jahre 
alten Ansiedlung, zu einem Weingut, wo nach einer „Kellerführung“ das festliche Dinner stattfindet. 
Am späten Abend geht’s dann wieder gemeinsam mit den Bussen zurück nach Santa Cruz.  

 



    

Am nächsten Tag dann Heimreise – einige haben ja, nachdem sie mit dem eigenen Flieger da sind, 
noch so einige Flugstunden vor sich, bis sie wieder zu Hause sind. Wir nehmen wieder einen 
Linienflug nach LOWW, sind aber trotzdem auch erst am Abend wieder zu Hause….. 

Rückblickend gesehen war es ein sehr schöner, gut organisierter, spannender und trotzdem relaxter 
Bewerb. Bleibt zu hoffen, dass für das Jahr 2020 genügend Interessenten für „ANR“ zu finden sind , 
um diese Flugsportart auch in Österreich stattfinden lassen zu können. Je mehr Teams mitmachen, 
umso spannender und unterhaltsamer wird es! 

 

PS: Bei Interesse, bitte scheut euch nicht mich zu kontaktieren:  Walter_dworschak@hotmail.com               
oder auch auf facebook:  „PFC“ 
https://www.facebook.com/PowerFlyingCompetition/?eid=ARCMf12G_uV1y7eB0TNQFNsCRpX-
iCtWLS_CqWdf8UJbpnd5lBqFbmEHR6cAxPu_hvnKrEBzXlXauJkQ  
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